
Gemeinsam Klimaanpassung 
gestalten und umsetzen!

Ursprünglich war die Einrichtung einer dreiwöchigen Sommerstraße während der Sommerferien das
Ziel. In dieser Zeit sollte die Straße autofrei sein und als Fußgängerzone zum Verweilen und Spielen
einladen. Durch aufgestellte Sitzmöglichkeiten und mobile Begrünung, sollte der Straßenraum
möglichst attraktiv gestaltet werden. Im Rahmen des Projektes sollten Mitmachaktionen und
Informationsangebote über Klimaschutz- und Klimaanpassungs-maßnahmen informieren. Einer ersten
Informationsveranstaltung folgte die Wahl möglicher Standorte und die Beantragung der
erforderlichen Genehmigungen. Nach einer erfolgreichen Unterschriftensammlung konnte sogar die
Unterstützung des örtlichen Stadtbezirksrates eingeholt werden. Aufgrund der Genehmigungslage
wurde die Sommerstraße schließlich verkürzt an einem verlängerten Wochenende durchgeführt.

naturbasiert ‒ kommunikativ ‒ sozial ‒ umweltgerecht

Vision Sommerstraße im Östlichen Ringgebiet

STANDORT:

NAME(N) DER BETEILIGTEN:

ZIEL DES PROJEKTES:

UMSETZUNGSZEITRAUM UND 
–SCHRITTE:

PROJEKTKOSTEN:

Kreuzungsbereich Heinrichstraße / 
Wachholtzstraße im Östlichen Ringgebiet 
(Eckhäuser und in östliche Richtung noch ein 
weiteres Haus)

• Initiative „Stadt für alle“:   
https://stadtfueralle-bs.de/

• Verkehrsclub Deutschland, VCD 
Kreisverband Braunschweig e. V.

• Quartiersentwicklung Mitte-Ost des DRK-
KV Braunschweig-Salzgitter e. V.

Durch das Projekt „Vision Sommerstraße“ sollen Einwohner:innen für 
Klimaanpassungs- und Klimaschutzaspekte von Sommerstraßen sensibilisiert und 
partizipativ beteiligt werden. Dabei steht die Mobilitätswende im Mittelpunkt, bei 
der der Straßenraum neu erlebt und gestaltet werden kann wenn er nicht 
vorrangig vom motorisierten Individualverkehr besetzt wird. Es wird aufgezeigt, 
wie Raum für Menschen und Grün entstehen kann. Es sollten mit der 
Sommerstraße Möglichkeiten geschaffen werden, Klimaanpassung und 
Klimaschutz positiv und als Bereicherung zu erleben.

• Pflanzen und Pflanzzubehör: ca. 535 Euro
• Leihgebühr Toilette: ca. 270 Euro
• Leihgebühr Transporter: ca. 167 Euro
• Kreativmaterial: ca.   27 Euro

TIPPS SOWIE LESSONS-LEARNED: 

Leider konnte die zuständige Verwaltung der Stadt Braunschweig, trotz positivem 
Beschluss des Stadtbezirksrates, die temporäre Umwidmung des 
Kreuzungsbereiches nicht umsetzen. So konnte das Projekt „Sommerstraße“ nur 
als Versammlung mit kürzerem zeitlichen Rahmen durchführt werden. Wir werden 
weiterhin das Anliegen verfolgen, dass Sommerstraßen zukünftig durch 
temporäre Umwidmung nach Par. 45 StVO eine rechtliche Basis erhalten, die eine 
längere Zeitdauer und einfachere Umsetzung möglich macht, auch als Transfer an 
weitere Standorte in Braunschweig.

DER MEHRWERT DES PROJEKTES FÜR MICH/UNS … 

…besteht darin, dass Einwohner: innen sich partizipativ einbringen können und 
neue Erfahrungen machen, wie ein Straßenraum von Menschen und 
Nachbarschaft alternativ zum ruhenden Verkehr genutzt werden kann.

ICH ENGAGIERE MICH VOR ORT FÜR DIE KLIMAANPASSUNG WEIL/UM… 

…um die Lebensbedingungen für die Menschen und alle Lebewesen so gut wie 
irgend möglich zu erhalten.

Mehr Infos zum Projekt:
www.braunschweig.de/coabs
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• Januar bis Mai 2025: Vorbereitung (Online-
Treffen, Radtour, Infoveranstaltung, 
Unterschriften sammeln)

• 21. Mai 2025: Vorstellen der Ergebnisse der 
Befragung und des Vorhabens im    
Stadtbezirksrat

• Juni/Juli 2025: Treffen mit   
Einwohner*innen zur Vorbereitung

• Juli/August 2025: zwei offizielle 
Ortsbegehungen

• 8. - 10. August 2025: Durchführung der 
„Vision Sommerstraße“ als Versammlung

• 11. bis 25. August 2025: Nachbereitung
• ab sofort: erweiterte Fortführung für 2026 

geplant

SONSTIGE INFOS:

Einwohner:innen mit kritischer 
Haltung gegenüber Sommerstraßen 
sollen noch stärker in den weiteren 
Partizipationsprozess einbezogen 
und für Klimaanpassung 
sensibilisiert werden.

© Initiative „Stadt für alle“
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